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Emmerich, Katja

Von: A.Winschel@telekom.de
Gesendet: Dienstag, 13. Mai 2014 09:57
An: Beck, Dorothée
Betreff: Stellungnahme: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 125 "Wohnquartier Hengte"
Anlagen: Lageplan_Buchholzweg_DIN A3.pdf

Sehr geehrte Frau Beck, 
  
die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) ‐ als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. 
§ 68 Abs. 1 TKG ‐ hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der 
Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen 
Stellungnahmen abzugeben. Zu Ihrem Schreiben vom 26.03.2014 nehmen wir wie folgt Stellung: 
  
Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus beigefügtem Plan ersichtlich sind. Es handelt sich 
um die Grundstücksversorgung der bereits bestehenden Gebäude. Zudem befindet sich noch eine Hauszuführung zu den 
vermutlich brachgelegenen Geräteschuppen des damals ansässigen Sportvereins südlich vom Bebauungsplan (im beigefügten 
Lageplan kommentiert). 
  
Das betroffene Grundstück (Geräteschuppen) ist derzeit noch bebaut und an das Fernmeldeleitungsnetz angebunden. Um 
Schäden an unserem Leitungsnetz zu vermeiden, bitten wir dem Eigentümer/Investor aufzuerlegen, uns rechtzeitig über den 
Abriss des Gebäudes in Kenntnis zu setzen. Dieses sollte mindestens 4 Wochen vor Abrisstermin stattfinden, damit vorhandene 
Netzeinbauten rechtzeitig entfernt bzw. außer Betrieb genommen werden können. 
  
Im Baugebiet wird ein kleiner Teilabschnitt nicht als öffentliche Verkehrswege gewidmet. Diese Fläche muss aber zur 
Erschließung der anliegenden Grundstücke mit Telekommunikationsinfrastruktur zur Verfügung stehen. 
  
Zur Sicherung der Telekommunikationsversorgung bitten wir deshalb, die aus dem Bebauungsplan gekennzeichnet Fläche mit 
der Beschriftung „Mit Geh‐, Fahr‐ und Leitungsrecht zu belastende Fläche“  nach § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB als mit einem 
Leitungsrecht zu Gunsten der Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn als zu belastende Fläche festzusetzen.  
  
Diese Kennzeichnung (Mit Geh‐, Fahr‐ und Leitungsrecht zu belastende Fläche) alleine begründet das Recht zur Verlegung und 
Unterhaltung jedoch noch nicht. Deshalb muss in einem zweiten Schritt die Eintragung einer beschränkten persönlichen 
Dienstbarkeit im Grundbuch mit folgendem Wortlaut: 
  
"Beschränkte persönliche Dienstbarkeit für die Telekom Deutschland GmbH, Bonn, bestehend in dem Recht auf Errichtung, 
Betrieb, Änderung und Unterhaltung von Telekommunikationslinien, verbunden mit einer Nutzungsbeschränkung." 
erfolgen. 
  
Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem Straßenbau und den 
Baumaßnahmen der anderen Leitungsträger ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen im 
Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom Technik GmbH unter genannten Adresse aus der Signatur so früh wie möglich, 
mindestens vier Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden. 
  
Wir machen darauf aufmerksam, dass aus wirtschaftlichen Gründen eine Versorgung des Neubaugebietes mit 
Telekommunikationsinfrastruktur in unterirdischer Bauweise nur bei Ausnutzung aller Vorteile einer koordinierten Erschließung 
sowie einer ausreichenden Planungssicherheit möglich ist. 
  
Der Schriftverkehr wird bei uns unter dem Zeichen w00000049115928 geführt. 
  
Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
  

Mit freundlichen Grüßen  
i. A. 
Anton Winschel  
  
DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH   
Technik Niederlassung West 
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PTI 15 Münster 
Anton Winschel 
Ref. PPB Access Rheine 
Dahlweg 100, 48153 Münster 
+49 251 78877-7620 (Tel.) 
+49 251 78877-9609 (Fax) 
+49 170 5727425 (Mobil) 
E-Mail: a.winschel@telekom.de 
www.telekom.de 
 
ERLEBEN, WAS VERBINDET.  

   
DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH  
Aufsichtsrat: Dr. Thomas Knoll (Vorsitzender) 
Geschäftsführung: Dr. Bruno Jacobfeuerborn (Vorsitzender), Albert Matheis, Klaus Peren 
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190 
Sitz der Gesellschaft Bonn 
USt-IdNr. DE 814645262  
   
GROSSE VERÄNDERUNGEN FANGEN KLEIN AN - RESSOURCEN SCHONEN UND NICHT JEDE E-MAIL DRUCKEN.    
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Fachbereich 60 

 
 
Bebauungsplan Nr. 125 
„Wohnquartier Hengte“ 
 06.03.2014 
____________________________________________________________________________ 
 
 
FB 60 / Verkehrsplanung: Stellungnahme zum Vorabzug mit Stand 25.02.2014
 
 
 Die Befahrbarkeit der Verkehrsflächen wurde bereits anhand eines vorherigen Planstandes 

überprüft. Es wird davon ausgegangen, dass die Flächen nicht wesentlich geändert wurden 
und die Befahrbarkeit somit weiterhin gewährleistet ist. 

 Weiterhin fehlt eine Gestaltung des Einfahrtbereichs, um den besonderen Charakter des 
verkehrsberuhigten Bereiches zu unterstreichen. 

 Weitere Baumstandorte im Straßenraum sollten im Zuge der Straßenplanung geprüft wer-
den. 

 Insgesamt sind zu wenige Besucherstellplätze im öffentlichen Straßenraum vorgesehen. 
Dies gilt insbesondere für den an den Bereich C (Geschosswohnungsbau) angrenzenden 
Verkehrsraum. 

Für die Abschätzung der Verkehrserzeugung wurde von 71 Wohneinheiten ausgegangen. 
Bei einem Stellplatzfaktor von 0,3 ergeben sich 21 Besucherstellplätze, die im öffentlichen 
Raum anzulegen sind. Erfahrungen der letzten Jahre bei der Entwicklung von Wohngebie-
ten haben gezeigt, dass der Faktor 0,3 eher die untere Grenze des Parkraumbedarfs abbil-
det. 

 Es sollte keine direkte Zufahrt vom angrenzenden Grundstück auf den Fuß- und Radweg 
(zwischen neuer Erschließungsstraße und Buchholzweg) zugelassen werden, um zu ver-
hindern, dass Pkw´s rückwärts auf den Weg stoßen. Daher sollte der verkehrsberuhigte Be-
reich direkt in Verlängerung der Grundstücksgrenze enden. Die verbleibende Fläche reicht 
weiterhin als Zufahrt aus. 

 
 
 
 
gez. Holger Ludorf 




